
Neben diversen Finishes darf man zumin-
dest bei den Floyd-Rose-Modellen als
wichtigste Neuerung vermelden, dass der
Hersteller nach Kritik an der mangelnden
Kompatibilität von Free Floating FR-Sys-
tem und D-Tuna das Vibrato nun in der
Deckenfräsung aufliegen lässt. 
Zwar sind nun Up-Bendings nicht mehr
möglich, dafür funktioniert der D-Tuna,

mit dessen Hilfe man die E6-Saite blitz-
schnell auf D herunterstimmen kann. Per-
fekt − und die Stimmstabilität, durch die
sich das Floyd Rose ja auszeichnet, bleibt
erhalten. 
Während unsere beiden edleren Wolf-
gangs in den USA gefertigt werden, ent-
steht die Special im Fender-Werk in Ense-
nada/Mexiko.

konstruktion
Für die Bodies seiner Gitarren präferiert
Eddie van Halen Linde (Basswood). Die
gewölbten, 5-fach eingefassten Decken
der USA-Modelle bestehen aus Ahorn,
die von schwarzem Binding umgebene
der Special ebenfalls aus Linde. In Sachen
Shapings gibt man sich sparsam: Lediglich
die hinteren Korpuskanten hat man ver-
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NEUES VON EDDIE
SEIN SOHN .. .

Pünktlich zur NAMM Show
präsentierte Eddie van
Halen unter seinem Label
EVH zu Beginn des Jahres
u. a. einige neue
Wolfgang-Modelle. Bereits
1996, damals noch als
Peavey-Endorser, hatte
Eddie Gitarren unter dem
Namen seines Sohnes, der
bekanntlich in der Band
seines Vaters inzwischen
den Bass zupft, auf den
Markt gebracht. Hätte man
also auch feiern können ...

EVH Wolfgang USA, USA HT & Special

TEXT Michael Dommers y FOTOS Dieter Stork
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rundet, die Halsübergänge knapp 4 mm
abgestuft, verrundet und facettiert, so-
dass der Handfläche in den höchsten
Lagen nichts im Weg steht. Die Kammern
von Pickup-Schalter und Elektrik wurden
boden- und deckelseitig mittels
Alufolie abgeschirmt, bei der
Special kommt auch Graphitlack
zum Einsatz. Äußerst passgenau
wenn nicht sogar stramm hat
man die exakt Oberkante bün-
dig abschließenden Kunststoff-
deckel eingepasst. In den Vibra-
tokammern widersetzen sich 
jeweils zwei Federn dem Saiten-
zug. Stabile Zargenbleche tra-
gen die Klinkenbuchsen, große
Knöpfe sichern den Gurt. 
Bei der Wolfgang Ivory stabili-
sieren eingelegte Graphitstäbe
den Ahornhals, dessen Krüm-
mung wie auch bei den Hard-
tail- und Mexiko-Modellen über
ein zwischen Halsende und Pickup ange-
ordnetes Rad justiert werden kann. Pass-
genau gefräste Taschen, die den Hälsen
Neigungen von etwa 2° bescheren, und
vier mit großen U-Scheiben unterlegte
Schrauben garantieren gleichermaßen
stabile wie schwingungsfördernde Ver-
bindungen mit den Bodies. Während die

amerikanischen Vertreterinnen mit Eben-
holzgriffbrettern, Block Inlays und
schlanken Edelstahlbünden aufwarten,
kommt die Mexikanerin mit Ahorngriff-
brett, schwarzen Punkteinlagen und fet-
ten Neusilber-Jumbos. Sämtliche Bünde
wurden vorbildlich abgerichtet, komfor-
tabel verrundet und poliert. Auch die von
hinten verschraubten Floyd Rose Klemm-
sättel zeigen perfekte Einpassung und
Ausrichtung. Die Saitenlage über dem er-
sten Bund ist optimal, bei der Special
sogar noch optimaler. Niederhalter drü-
cken die Saiten in die Sattelkerben. An
den kleinen Flaschenöffner-förmigen
EVH-Kopfplatten verrichten präzise und
geschmeidig arbeitende Gotoh- bzw. No-
name-Tuner zuverlässig ihren Dienst.
Eines haben sie jedoch gemein: Sie tragen
das des Öfteren an diesen Gitarren ver-
wendete EVH-Logo. Während die Wolf-
gang Ivory und die Wolfgang Special mit

original Floyd-Rose-Vibratos und D-Tunas
ausgerüstet sind, kommt die USA HT (HT
= Hardtail) mit Tune-o-matic-Steg und
Fine-Tuner-Saitenhalter. Feinstimmer des-
halb, weil die Saiten im Sattel festge-
klemmt werden. 
Selbstverständlich wandeln bei allen drei
Wulfgängs auch EVH-Wolfgang-Humbu-
cker die Saitenschwingungen, allesamt
mit sogenannten Zebra-Spulen ausge-
stattet. Die Pickups sind jeweils vierfach
direkt im Korpus verschraubt, eventuelle
Höhenjustierung kann somit ausschließ-
lich über die Polschrauben erfolgen. Ver-
waltet werden sie per Dreiweg-Toggle-
Schalter, Master-Volume- und Master-
Tone-Potis. Für Erstere kommen extrem
wulf... äh, leichtgängige 500-kOhm-Potis,
für die schwergängigere Höhenblende
250-k-Potis zum Einsatz, allesamt vom US-
Hersteller Bourns. Gemäß Eddies Ge-
wohnheit arbeiten die PU-Schalter der
US-Modelle umgekehrt, soll heißen Steg-
PU oben, Hals-PU unten.
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Tree of Life Overdrive

MERCY SEAT 
EFFECTS
Mit den Worten „Es war einmal ein Tube
Screamer...“ beginnt die Beschreibung des
Tree of Life Overdrive. Doch das sei eine
eigene Interpretation des Originals, er-
klärt Entwickler Austin Cobb. Er stammt
aus den USA und
fertigt seine Effekt-
pedale in Deutsch-
land, Custom Colors
sind gegen Auf-
preis möglich. Dem
Pedal liegt eine
Kurzanleitung bei,
die unter anderem
die Funktionen der
beiden Klangregler
erklärt. Das Pedal ist mit einem OP-
Amp vom Typ JRC 4558, Neutrik-Buchsen,
Alpha-Potis, True Bypass, Widerständen
mit 1 % Toleranz und Folien-Kondensato-
ren ausgestattet und handverdrahtet.
Alles in allem feinste Boutique-Arbeit.
Einzig die Position der Netzteilbuchse,
links vor dem Ausgang empfinde ich 
als ungünstig. Auf der Stirnseite wäre sie
besser platziert, jedoch wären dann 
die Kabelwege zu Schalter, Buchse und
der hellen LED erheblich länger. Ein 
Betrieb per Batterie ist übrigens nicht 
vorgesehen. Das Tree of Life Overdrive 
gehört zu denjenigen Zerrpedalen, die
man dank ihres offenen und detailreichen
Amp-like-Sounds und ihrer dynamischen
Reaktion auf die Spielweise am liebsten
ständig eingeschaltet lässt. Ob mit wenig
Gain, zum Boosten der Verstärkervorstufe
oder selbst bei voll aufgedrehtem Gain-
Poti, die einzelnen Saiten und der An-
schlag bleiben deutlich erkennbar. Einem
Tube Screamer ähnelt der Klang nur
wenig. Das Tree of Live Overdrive näselt
nicht, sondern formt den Ton auf recht
neutrale Weise, bei dem die Bässe kaum
beschnitten werden. Während „Cut“ 
den gesamten Hochtonbereich absenken
kann, hebt „Treble“ einen geschickt 
gewählten Frequenzbereich an, wobei
selbst voll aufgedreht die Höhen nicht 
unangenehm oder schrill erscheinen. 
Das Tree of Live Overdrive lässt sich statt
mit 9 Volt auch mit bis zu 18V DC be-
treiben, für gesteigerten Headroom, bei
reduziertem Gain. Ein richtig gutes 
Boutique-Pedal, das seinen Preis absolut
wert ist. 
www.effekt-boutique.de
www.mercyseateffects.com
Preis: ca. € 189 nTh
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praxis
Am Gurt und auf dem Bein gibt sich die
Wolfsbande perfekt ausbalanciert und
bietet guten Tragekomfort. Die kleine
Kopfplatte, der weit in den Korpus rei-
chende Hals und die daher zum Korpus-
ende hin verlagerten Stege bzw. Vibratos
lassen die Gitarren recht klein und hand-

lich erscheinen. Auch dank ihrer abge-
rundeten Griffbrettkanten liegen die
Hälse wunderbar in der Hand, die Ober-
flächen bieten angenehmen Grip, und
selbst die fetten Jumbo-Bünde der Spe-
cial bremsen schnelle Lagenwechsel nicht
aus. Meine persönlichen Favoriten sind
jedoch die schlanken „Spaghetti“-Edel-

stahlbünde, die mit 1,2 mm eine gesunde
Höhe aufweisen und ob ihrer harten und
glatten Oberfläche Bendings extrem er-
leichtern. Einfach traumhaft! Klang-
unterschiede zu Neusilberbünden sind le-
diglich unplugged in Form von minimal
erhöhter Brillanz festzustellen, am Ver-
stärker tut sich indes nichts. Der Verzicht

0 6 . 1 6 g i t a r r e  &  b a s s88

Ü B E R S I C H T
Fabrikat EVH EVH EVH

Modell Wolfgang USA Wolfgang USA HT EVH Wolfgang Special

Typ Solidbody-E-Gitarre Solidbody-E-Gitarre Solidbody-E-Gitarre

Herkunftsland USA USA Mexiko

Mechaniken Gotoh, gekapselt, 14:1, Perloid-
Knöpfe

EVH, gekapselt, 14:1 EVH, gekapselt, 14:1

Hals Ahorn, quartersawn, verschraubt,
2 Graphitstäbe

Ahorn, quartersawn, verschraubt Ahorn, quartersawn, verschraubt

Sattel Floyd Rose Original Locking,
rückseitig verschraubt

Floyd Rose R2 Locking, rückseitig
verschraubt

Floyd Rose Locking, rückseitig
verschraubt

Griffbrett Ebenholz, Perloid Block Inlays,
Sidedots

Ebenholz, Perloid Block Inlays,
Sidedots

Ahorn, Dot Inlays, Sidedots

Radius 12"-16", compound 12"-16", compound 12"-16", compound

Halsform C, oval C, oval C, oval

Halsbreite Sattel 41,47 mm; XII. 51,38 mm Sattel 42,10 mm; XII. 51,67 mm Sattel 41,76 mm; XII. 51,23 mm

Halsdicke I. 19,85 mm; V. 20,85 mm; XII.
22,36 mm

I. 20,22 mm; V. 21,77 mm; XII.
23,48 mm

I. 19,80 mm; V. 21,14 mm; XII.
22,56 mm

Bünde 22 Vintage (2,00 × 1,20 mm),
Edelstahl

22 Vintage (2,00 × 1,18 mm),
Edelstahl

22 Jumbo (2,80 × 1,38 mm)

Mensur 648 mm 648 mm 648 mm

Korpus Linde, gewölbte Ahorndecke mit
5-fach Cream Binding

Linde, gewölbte Ahorndecke mit
5-fach Cream Binding

Linde, gewölbte Decke mit 1-fach
Black Binding

Oberflächen Korpus: Ivory, Urethan,
hochglanzpoliert; Hals: Natural,
Urethan

Korpus/Kopfplatte: Silver,
Urethan, hochglanzpoliert; Hals:
Natural, geölt

Korpus/Kopfplatte: Satin Red,
matt, Urethan; Hals: Natural
Satin, Urethan 

Tonabnehmer 2× Wolfgang Humbucker (Hals
13,43 kOhm, Steg 15,80 kOhm)

2× Wolfgang Humbucker (Hals
13,56 kOhm, Steg 15,95 kOhm)

2× Wolfgang Humbucker (Hals
13,44 kOhm, Steg 16,79 kOhm)

Bedienfeld 1× Master-Volume, 1× Master-
Tone, 1× Dreiweg-PU-Schalter
(EVH Reverse-Style)

1× Master-Volume, 1× Master-
Tone, 1× Dreiweg-PU-Schalter
(EVH Reverse-Style)

1× Master-Volume, 1× Master-
Tone, 1× Dreiweg-PU-Schalter

Steg Floyd Rose Locking Vibrato mit 
D-Tuna

Gotoh Hardtail mit Fine Tuners Floyd Rose Locking Vibrato mit 
D-Tuna

Hardware verchromt schwarz schwarz

Saitenlage
12.Bund

E-1st 1,45 mm; E-6th 1,80 mm E-1st 1,50 mm; E-6th 1,80 mm E-1st 1,40 mm; E-6th 1,75 mm

Gewicht 3,95 kg 3,62 kg 3,32 kg

Lefthand-Option nein nein nein

Zubehör SKB EVH Case, Inbusschlüssel, D-
Tuna

SKB EVH Case, Inbusschlüssel, D-
Tuna

Inbusschlüssel, D-Tuna

Preis ca. € 3429 ca. € 3429 ca. € 1189
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auf Up-Bendings garantiert auch bei Ein-
satz des D-Tuna stabile Stimmung. Dieser
Mechanismus ist eine Art Keil, der sich bei
Standard-Tuning unter die E6-Feinstim-
merschraube schiebt und diese mitsamt
des Reiters zum korrekten E herunter-

drückt. Aktiviert man den D-Tuna durch
Herausziehen, schwenkt der Reiter nach
oben und gibt die Saite bis zum (justier-
baren) D-Anschlag frei. Ebenso einfach
wie genial. Da die aufliegenden FR-Sys-
teme etwas nach hinten gekippt sind, lie-

ßen sich nach entsprechender Umjustie-
rung auch wieder Up-Bendings erzielen,
dann jedoch mit den besagten Proble-
men bei Einsatz des D-Tuna. Im Ausliefe-
rungszustand setzt das FR beim Loslassen
auf den Body auf, was jedoch über Ver-
stärker kaum hörbar ist.
Alle drei EVHs geben sich sehr schwing-
freudig, sprechen direkt, konkret und ar-
tikuliert an, zeigen rekordverdächtige le-
bendige Tonentfaltung und bieten stand-

festes, gleichförmig abklingendes Sus-
tain. Hier erweisen sich die Unterschiede
von FR-Vibrato und Hardtail als verblüf-
fend marginal. Auch in Puncto Balance
tun sich die Drei nicht viel, sie differieren
lediglich in ihren Klangbildern. So tönt
die Hardtail offener und brillanter als die
Konkurrentinnen, die Special liefert –
möglicherweise dem massiven Linde-
korpus geschuldet – ein eher warmes
Klangbild, während die Ivory genau zwi-
schen den beiden rangiert. Zudem sind
alle drei gleichermaßen obertonreich
unterwegs. 
Am Verstärker fällt sofort auf, dass die
Humbucker der Ivory und der Satin-Roten
mehr Output liefern als die der Hardtail-
Wolfgang, die auch klanglich eher in
Richtung Les Paul tendiert, wenn auch
etwas brillanter und obertonreicher. Der
Hals-Pickup bluest und schmatzt im

Clean-Betrieb mit einer angenehmen luf-
tigen Wärme, der Steg-HB tönt knackig,
transparent und liefert straffe Bässe,
seine Mitten und Höhen kommen klar
und spritzig. Ohnehin übertragen beide
Pickups das breite Obertonspektrum der

Gitarre beinahe 1:1. Die Kombi perlt glo-
ckig und transparent und lädt zu Rhyth-
mus- und Arpeggio-Spiel ein. Dass die
Hardtail auch härtere Gangarten umzu-
setzen weiß, zeigt sie am zerrenden Amp,
und zwar unabhängig vom gerade akti-
ven Pickup: Durchsetzungsstark, defi-
niert, unverändert dynamisch, jede
Menge Obertöne und Sustain.
Rein charakterlich tun sich die Floyd-
Rose-Modelle nicht viel, soll heißen beide

geben reichlich Gas fürs Gezerre, welches
sie dann auch mit Durchsetzungsvermö-
gen, nahezu uneingeschränkter Dynamik
und endlos erscheinendem Sustain in
Szene setzen. Dabei lassen sich sogar
noch High-Gain-Sounds mit dem An-
schlag formen. Obgleich sich die FR-Wolf-
gangs im Obertonbereich gegenseitig
nicht die Butter vom Brot nehmen, tönt
die USA Ivory auch am cleanen Verstärker
in den Höhen offener, klarer und irgend-
wie frischer. Dies verleiht ihr eine gewisse
Eleganz, während die Special eher als er-
diges wenn nicht sogar raubeiniges Rock-
brett daherkommt. Offenbar macht u. a.
auch die Ahorndecke den Unterschied.
Die Hals-Humbucker klingen fett und
druckvoll mit sattem aber definiertem
Fundament, warm schmatzenden Mitten
und samtweichen Höhen. Derweil liefern
die mittiger ausgerichteten Steg-Pickups
knackig kompakte Bässe, drahtige Mit-
ten, leicht gezügelte, nicht allzu aggres-
sive Höhen und – wie gehabt – reichlich
Obertöne. 
Sowohl die leichtgängigen Volume- als
auch etwas zäher rotierenden Tone-Potis
arbeiten über ihre gesamten Regelberei-
che wunderbar gleichmäßig und gestat-
ten präzise Kontrolle von Pegel, Gain und
Höhen.

resümee
Die neuen Wolfgang-Gitarren aus der
Ober- und Mittelklasse fügen sich nahtlos
in das bisherige EVH-Programm ein. Alle
drei wurden makellos verarbeitet, lassen
sich höchst komfortabel spielen und lie-
fern jeweils ein breites Spektrum exzel-
lenter Blues-, Rock- und Metalsounds.
Während die Wolfgang Hardtail auch
klanglich eher die Paula-affinen anspre-
chen dürfte, werden sich Floyd-Rose- und
Drop-D-Tuning-User zu der USA Ivory und
der mexikanischen Special hingezogen
fühlen. Wichtig: Durch die aufliegenden
Vibratos sind Up-Bendings zwar nicht
mehr möglich, dafür funktionieren so-
wohl Vibrato als auch D-Tuna völlig ver-
stimmungsfrei. n

P L U S
• Sounds (Rock!)
• Dynamik & Sustain
• Qualität Hölzer &

Hardware
• Edelstahlbünde (USA

Modelle)
• robuste Konstruktion
• Spielbarkeit
• Verarbeitung
• Preis/Leistung (EVH

Special)
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